
Mitwirkende

Schulen

Birger­Forell­Grundschule (Wilmersdorf) Chorleitung: Heike Sydow

Evangelische Grundschule Zehlendorf Chorleitung: Helene Hort

Gemeinschaftsschule auf dem Campus Rütli (Neukölln) 

Chorleitung: Maja Dürr, Timur Tersiew, Felix Oeser

Gesundbrunnen­Grundschule (Wedding) Chorleitung: Lilli Göbel, Petra Herzberg

Grundschule Nehesdorf (Finsterwalde) Chorleitung: Sylke Magister

Grüner Campus Malchow (Lichtenberg) Chorleitung: Sandra Sichler

Gustav­Falke­Grundschule (Wedding) Chorleitung: Kaori Sekigawa

Katholische Schule Herz Jesu (Charlottenburg) Chorleitung: Elisabeth Keseberg

Katholische Schule St. Franziskus (Schöneberg) Chorleitung: Anja Hofbauer

Paul­Lincke­Grundschule (Prenzlauer Berg) Chorleitung: Jana Lutter

Paul­Moor­Grundschule (Spandau) Chorleitung: Almut Reyer, Barbarella Olm

Richard­Grundschule (Neukölln) Chorleitung: Maureen Malis

Schule an der Victoriastadt (Lichtenberg) Chorleitung: Kerstin Philipp­Roschka

Zinnowwald­Grundschule (Zehlendorf) Chorleitung: Anna Steigenberger

SING!-Schule

Grundschule am Koppenplatz (Mitte) Chorleitung: Marisa Martin

»Sternenglanz und Donnergrollen«
Mitsingkonzert für Berliner Schüler:innen

12. Juni 2026
Fr 15 Uhr
Philharmonie Berlin, Großer Saal

www.rundfunkchor-berlin.de

Liederbörsenband

Rainer Schnös Gitarre

Barbara Sadowski Violine

Markus Syperek Klavier

Sascha Glintenkamp Kontrabass

Levin Peetz Schlagzeug

Rundfunkchor Berlin
Anne Kohler Dirigentin

Muschda Sherzada Moderation

Rachel Balatoni 
Projektleitung Liederbörse

Liederbörse 2026

»Sternenglanz und 
Donnergrollen«
Konzert für Grundschulen



SING! ist ein Bildungsprogramm 
des Rundfunkchores Berlin, das 2011 
gestartet wurde. Es wird gemeinsam mit 
Grundschulen, Musikschulen und der Lan­
desmusikakademie Berlin umgesetzt. Ein 
Team aus Fachleuten arbeitet eng mit den 
Schulen zusammen. Ziel ist es, Singen 
wieder zu einem festen und selbstver­
ständlichen Teil des Schulalltags zu ma­
chen. Dafür werden Lehrer:innen und Er- 
zieher:innen geschult, damit sie sicher 
mit ihrer Stimme umgehen können und 
gerne mit Kindern singen. So wird das 
Singen nach und nach in verschiedenen 
Fächern eingesetzt. Zudem entstehen an 
den Schulen eigene SING!-Chöre. Dort 
wird ohne Noten gesungen, oft mit Be­
wegung und in verschiedenen Sprachen. 
Sänger:innen aus dem Rundfunkchor 
Berlin besuchen die Schulen regelmäßig. 
Sie laden die Kinder auch zu Proben ein, 
wo sie erleben können, wie professionelle 
Sänger:innen arbeiten. Das Programm 
wird von der Ernsting Kunst- & Kultur- 
Stiftung, der Senatsverwaltung für Bil­
dung, Jugend und Familie Berlin und den 
Freunden und Förderern des Rundfunk­
chores Berlin e.V. unterstützt.

Sie möchten an SING! teilnehmen 
und das dreijährige Projekt an einer 
Berliner Grundschule umsetzen?

Weitere Informationen:
Steffi Klein, Projektleitung SING!
sing@rundfunkchor-berlin.de
rundfunkchor-berlin.de/sing

Rundfunkchor BerlinBiografien

Der RUNDFUNKCHOR BERLIN 
gehört zu den besten professionellen 
Chören der Welt. Mit etwa 60 Konzerten 
im Jahr, CD-Aufnahmen und Tourneen in 
andere Länder begeistert er Menschen 
weltweit. Für seine Aufnahmen hat der 
Chor sogar drei Grammy Awards gewon­
nen. Sein Klang ist vielseitig, präzise und 
voller Ausdruck. Deshalb arbeiten be­
rühmte Dirigent:innen wie Kirill Petrenko, 
Sir Simon Rattle und Yannick Nézet-
Séguin gern mit dem Chor zusammen. In 
Berlin tritt er häufig mit den Berliner 
Philharmonikern, dem Deutschen Sym­
phonie-Orchester Berlin und dem Rund­
funk-Sinfonieorchester Berlin auf. Neben 
klassischen Konzerten entwickelt der 
Chor auch Projekte, die Chorgesang zum 
Beispiel mit Tanz, Licht oder Theater 
verbinden – und die Musik so auf neue 
Weise erlebbar machen. Mit Workshops 
und Mitmachprojekten wie dem Mitsing­
konzert in der Philharmonie Berlin oder 
der Liederbörse möchte der Chor viele 
Menschen zum Singen bringen.

Der Rundfunkchor Berlin wurde 
1925 gegründet und hat 2025 sein 
100-jähriges Jubiläum gefeiert. Wichti­
ge Dirigenten in seiner Geschichte waren 
Helmut Koch, Dietrich Knothe, Robin  
Gritton und Simon Halsey. Seit 2015 lei-
tet der niederländische Dirigent Gijs 
Leenaars den Chor. 2028 übernimmt 
Yuval Weinberg die Leitung. 

Der Rundfunkchor Berlin gehört 
zur Rundfunk Orchester und Chöre  
gGmbH Berlin, die von Deutschlandradio, 
der Bundesrepublik Deutschland, dem 
Land Berlin und dem Rundfunk Berlin- 
Brandenburg getragen wird.

Programm

»Sternenglanz und Donnergrollen«
Mitsingkonzert für Berliner Schüler:innen

Ludwig van Beethoven
»Abbé Stadler« (Signor Abate) *
Dreistimmiger Kanon
Arr. Rainer Schnös

Ukrainisches Volkslied
»Der Mond steht am Himmel« * 
Arr. Rainer Schnös

Ēriks Ešenvalds
»Stars«
Rundfunkchor Berlin

Markus Norwin Rummel
»Wutlied« *
Arr. Rainer Schnös

Anne Kohler
»Gewitterkanon« *

Sturmwind fegt mit Brausen,
schau, wie schnell die Wolken sausen,
Donner und Blitz,
Regen rauscht hernieder. 

	

Justin Hurwitz
»City of Stars«
aus dem Film »La La Land«
Arr. Rainer Schnös

SING!-Chor der 
Grundschule am Koppenplatz

Laura Jēkabsone
»Father Thunder«
Rundfunkchor Berlin

Volkslied
»Guter Mond, du gehst so stille« *
Arr. Rainer Schnös

Reinhard Mey 
»Über den Wolken« *
Arr. Rainer Schnös

Die mit * versehenen Werke 
werden von allen Chören 
gemeinsam gesungen.

ANNE KOHLER ist Professorin für 
Chorleitung an der Hochschule für Musik 
in Detmold. Dort leitet sie den Kammer­
chor und das Vokalensemble »Pop-Up«, 
die schon viele Preise bei Wettbewerben 
in Deutschland und im Ausland gewonnen 
haben. Außerdem ist sie Künstlerische 
Leiterin des Bundesjugendchores.

Sie hat Schulmusik, Dirigieren 
und Gesang studiert und in Meisterkur­
sen bei bekannten Chorleitern wie Eric 
Ericson, Frieder Bernius und Tõnu Kal­
juste dazugelernt. Anne Kohler arbeitet 
regelmäßig mit bekannten Profichören 
wie dem SWR Vokalensemble, dem WDR 
Rundfunkchor und dem Rundfunkchor 
Berlin zusammen.

Auch international ist sie als 
Dozentin und Jurorin gefragt. Ihr Diri­
gierstil zeichnet sich durch Offenheit 
für viele Musikrichtungen, kreative Pro­
grammideen und ein feines Gespür für 
unterschiedliche Chorklänge aus.

MUSCHDA SHERZADA ist Mode­
ratorin, Journalistin und Podcasterin. 
Sie interessiert sich besonders für The­
men wie Bildung, Kultur und Inklusion – 
also dafür, dass alle Menschen die glei­
chen Chancen bekommen.

Sie wurde 1986 in Berlin als Toch­
ter afghanischer Eltern geboren und 
lebt heute mit ihrer Familie in Hamburg. 
Von 2012 bis 2022 moderierte sie die be- 
liebte Kindersendung »Tigerenten Club« 
(ARD/SWR) und andere TV-Formate.

Für die Körber-Stiftung spricht 
sie im Podcast »Gesellschaft besser 
machen« mit Gästen aus Wissenschaft, 
Politik, Medien und Gesellschaft darüber, 
wie wir unser Zusammenleben verbessern 
und aktuelle Probleme lösen können. 
Außerdem arbeitet sie als Autorin und 
Sprecherin beim NDR und moderiert 
regelmäßig Konferenzen zu Bildungs­
themen.
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